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ZEICHNUNGEN



RETRO, MODERN 
& FUTURISTISCH

Wenn das Weltall im Spiel ist, geht es auch immer ein Stück weit darum, 
Dinge zu tun, die noch niemand zuvor gemacht hat. Umso glücklicher ist 
Autorenstar Mark Millar eigenen Aussagen zufolge mit SPACE BANDITS, 
denn eine Science-Fiction-Geschichte über zwei Antiheldinnen, die von 
ihren männlichen Kollegen alles genommen bekommen, hat es seiner 
Meinung nach bisher noch nicht gegeben. Der schottische Überflieger, 
der seine Schreibmacht inzwischen ganz in den Dienst des Netflix-
Imperiums stellt, greift mit seinem bunten Weltraumwestern über zwei 
galaktische Outlaws natürlich auch einiges auf, was auf den Western-
Filmklassiker Butch Cassidy and Sundance Kid alias Zwei Banditen von 
William Goldman und George Roy aus dem Jahr 1969 zurückgeht. 

Der erfolgreiche Mr. Millar setzt allerdings nicht bloß auf ein 
charismatisches Ganovenduo oder auf feministische Frauenpower, 
die in einem Werk unserer Zeit unverzichtbar ist. Obendrein zelebriert 
er in seiner Fiktion die realistische gesellschaftliche Vielfalt. Hier sieht 
Millar uns an einem kulturellen Wendepunkt, der sich endlich auch 
kreativ massiv niederschlägt. Zugleich gefällt Millar der in SPACE BANDITS 
eingeflossene Gedanke, dass die Erde die coolste Kultur der gesamten 
Galaxie hat, wenngleich es einige Zeit dauert, bis die Stile und Elemente 
einer Epoche in die Tiefen des Alls vordringen. Darum ist die Zukunft von 
SPACE BANDITS in Sachen Mode und Design vom irdischen Jahr 1985 
durchdrungen. So viel zum Thema retrofuturistisch …

Und obwohl dieser Comic als eigenständiger 
Einzelband konzipiert wurde und ohne jedes 
Vorwissen gelesen werden kann, ist er doch 
im selben Universum wie der Band SHARKEY 
THE BOUNTY HUNTER – KRAWALL IM 
ALL von Millar und dem italienischen 
Zeichner Simone Bianchi angesiedelt. 
Die Zeichnungen für SPACE BANDITS 
oblagen dessen Landsmann Matteo 
Scalera, der sich in den letzten Jahren 
durch die Serie Black Science als 
einer der Science-Fiction-Comic-
Künstler hervorgetan hat. Los 
geht’s!

Christian Endres
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die 80er 
erreichten den 
mittleren wes-
ten erst in den 

90ern.

und im all trafen 
sie natürlich noch 

später ein ...

falls sie 
sich wundern, 
es ist unser 

hochzeitstag,
 miss …



hm?

für alle anderen 
hier sind es die flitter-

wochen, aber wir zwei feiern 
sechshundert glück-

liche jahre.

das ist 
genau die route,
 die unser schiff 
damals geflogen 
ist, aber lionel 

richie war da natür-
lich noch nicht 

geboren.

ist die 
ehe bisher 
glücklich?

ich 
kann mich nicht 
beschweren.

vielleicht 
möchten sie 

und ihr junger 
mann heute mit uns zu
 abend essen und et-
was mit uns feiern, 

falls es ihnen 
recht ist.

oh, ich 
fürchte, ich 

habe keinen jungen 
mann, ma‘am. eigent-
lich befehlige ich 

eine crew banditen, 
und ich bin nur hier, 
um einen raub zu 

begehen.

eine zahme
 echse hat die 

luftversorgung 
kontaminiert, und 
sie werden schon 
bald in ohnmacht 

fallen.

ich … 
verstehe 
den witz 

wohl nicht, 
miss.



ich mein‘s 
vollkommen 

ernst.

cleveres kerlchen, 
cosmo. sieh dir all die 

leute an, die du mit deinem 
schlafgas ausge-

schaltet hast.
ich 

bin sehr 
stolz auf 

dich.



cody blue, 
hier ist kaiser 

crowe. wie geht
 es den geiseln 

da drin?

sie schlafen 
wie babys.

was?

 wieso soll 
man einen hammer 

benutzen, wenn es ein 
skalpell tut? alle 
sind ausser gefecht 
und warten darauf, 
ausgeraubt zu 

werden.



dein 
herz ist 

manchmal
 zu weich, 

boss.

ich zeige 
nur gern, wie 
clever ich bin, 

bowser.

so können
wir in aller ruhe 

ihre konten 
plündern.

klasse, 
wie viel die 

leute für ihre 
flitterwochen anspa-
ren. nicht zu fassen, 

was diese arsch-
löcher ausgeben

 wollten.

die beiden nicht. es ist ihr 
600. hochzeitstag.

und?

ich halte mich 
eben für eine 
romantikerin.

glückwunsch!



wie 
gesagt, viel 
zu weiches 

herz.

48 minuten, die zeit 
läuft, meine herren. wir 
sollten möglichst in 

zehn minuten 
weg sein.



das 
versteck

wisst
 ihr, was

 ich an dieser 
bande vermissen 
werde? cosmo, 

der uns das 
bier auf-

macht.

der kleine kerl ist 
irre. tut er immer, 

was du sagst?

in meinem 
volk haben alle 

eine telepathische 
verbindung zur nibirua-
nischen weissechse, 

dax. ob sie gehorchen 
liegt aber ganz 

bei ihnen.

nun, ich muss sagen, du bist 
der cleverste arsch, für den 
wir je gearbeitet haben, cody, 

und du hast uns zu einem haufen 
zaster verholfen. auf zehn

 grossartige, top aus-
geführte jobs.

danke, 
dass du mitge-

macht hast, kaiser. 
ich war in diesen ein-
sätzen ja nicht fürs 
grobe zuständig, 

aber ich habe es hof-
fentlich durch hirn 

wettgemacht.

ver-
flucht, freu 
dich nicht 
zu früh.

und ist 
es nicht

 wunderbar, 
dass meine 

kleine bande
 in den 12 mo-

naten unserer 
zusammenarbeit nie-

manden getötet hat?



was soll
das denn
heissen?

ach
komm, 

cody. du 
brauchst es 
doch nicht 
schrift-
lich …

Nngh!

du hast die 
vier grössten 
schurken der

galaxis als partner 
angeheuert und

 DACHTEST, das geht
 gut aus?



a-aber wir 
haben 100 
millionen 
gemacht, 

mann!

geteilt 
durch fünf 
sind das 20 
millionen 
für jeden!

ich 
finde, 25 

klingt einfach 
cooler.

der schnellste 
schütze in raum 
und zeit, jungs.
 sie hatte keine 

verdammte 
chance.

es war mir 
wirklich eine 

freude, mit euch 
zusammenzuarbeiten. 
die idee, die besten 
männer der besten 
banden zu nehmen, 

war ein genie-
streich …



… schade, dass 
sie es nicht 
durchdacht 

hat.

ein hoch 
auf unseren 
glorreichen 

anführer, bevor 
unsere wege sich 

trennen.

ruhe in 
frieden, du dummes 

miststück …

… ohne dich 
hätten wir es 
nicht schaffen 

können.

los, 
gehen wir.



planet 
dogoth

der elegante 
molly ringwald-bezirk


